
N eues in Kürze 

Gotthard-Nordrampe wieder 
in Betrieb 

Nach dem Felssturz am 5. Juni und der 
Sprengung der Felsmassen oberhalb der 
Gleise am 18. Juni (EA 7/12) konnte die 
Gotthard·Nordrampe am 2. Juli ab 7 Uhr 
schrittweise fur den Verkehr freigegeben 
werden. Rost auf den Schienen vermindert 
die Adhäsion und beeinträchtigt das Funk­
tionieren der Schienenstromkreise. Des­
halb wurden vor der Wiederinbetrieb­
nahme beide Gleise mindestens einmal in 
jeder Richtung von total 1 lokzug und 7 
Güterzügen befahren, darunter auch eine 
Pendelfahrt Erstfeld~Göschenen retour 
mit 2 + 1 Re 4!4i1 mit geringer Last sowie 
ein RFCT-Papierzug (Captrain) mit 2 ES 64 
F4. Der Güterverkehr rollte ab 21 Uhr w ie­
der voUumfänglkh. der Reiseverkehr ab 
etwa 22 Uhr (erste ZOge waren die EC 24 
Milano- Zürich mit dem ETR 470 009 und 
ICN 693 Zürich- Chiasso mit den RABDe 
500 035 und 037). Auf der lötschberg­
simplon-Route fuhren in dieser Nacht noch 
einige wenige GOterextrazOge. 

Nach der Sprengung vom 18. Juni musste 
zuerst der Hang gesichert werden. Netze 
wurden nicht nur über den Bereich der ab­
gesprengten Felspartie gespannt, sondern 
auch unterhalb Ober die ganze Breite der 
AbbruchsteIle. Die Schutznetze wurden 
mit Sensoren ausgerüstet. 
Oberbau und Fahrleitung mussten auf 
einer Länge von 170 m ersetzt werden. Da 
sich die talseitige Trocken·Stützmauer fOr 
neue Verankerungen nicht gut eignet, 
wurden die neuen Masten bergseitig mit 
beide Gleise Oberspannenden Auslegern 
gesetzt. 
Die Schadensumme wird auf rund 20 Mio. 
Fr. geschätzt. 
Der 8ahnersatzbetrieb auf der Strasse funk­
tionierte nicht schlecht, einzig am 30. Juni 
mussten die Busse wegen des Staus auf der 
Autobahn vor dem Gotthard-Strassentun­
nel Ober die Kantonsstrasse fahren. 
Das Ersatzzugpaar 30113/30 180 ZOrich­
Milano via Domodossola wurde bei 432 an­
geboteten Sitzplätzen trotz eigens dafür 
aufgeschalteten Inseraten bloss von gut 
100 Reisenden in beiden Richtungen zu­
sammen genutzt. Hemmend war sicher die 
Fahrausweispflicht über den effektiven 
Weg. Der Zug verkehrte kommerziell ohne 
Zwischenhalt; der l okpersonalwechsel fand 
sOdwärts in Thun und nordwärts meist in 
Munsingen statt. Die reichlich bemessene 
Fahrzeit Olt en-Zürich konnte oft zur Ver-

Haltestelle Studen wird wegen des Wech­
sei betriebs nicht mehr benötigt und ge­
legentlich ausgebaut. 

In Busswil wurden ausser 2 Anschlussgleisen 
sämtliche Nebengleise abgebrochen. Die 
Strecke nach Dotzigen - Suren a.d.A. kann 
nur noch vom Gleis 2 aus erreicht werden 
(Ein- und Ausfahrt Seite lyss mit 60 kmlh). 
Dieses Gleis wird von einem Perron gemäss 
heutigem Standard erschlossen, die Obri-
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Schienen·Entrostungszug Erstfeld-Göschenen 
retour mir 3 Re 414 /1 und 9 CFL-Shimmns auf 
der Talfahrt eingangs Amsteg-Silenen am 
2.7.2012. Foto: J. D. Luthard 

Die Fe lssturzsteIle unterhalb Gurtnellen am 
Tag der Freigabe für den Verkehr, 2.7.20 12. 

Foto: J. D. LOth"rd 

ringerung der Verspätung aus Italien ge­
nutzt werden. 
Die Kapazität auf der lötschberg-5implon­
Achse konnte von 90 auf 135 Güterzug-

gen Publikumsanlagen werden aber für 
mobilitäubehinderte Reisende nicht herge­
richtet, ebenso wenig w ie der Mittelperron 
an den Gleisen 4 und 5 in lyss. 
Da in Busswit zwischen der 53 und den Re­
gionalzQgen 5sxx nicht mehr am gleichen 
Perron umgestiegen werden kann, sind 
Dotzigen und Büren a.d.A. tur mobilitäts­
behinderte Reisende nur noch beschränkt 
erreichbar. Eine Verbesserung der Situation 
ist erst ab 2020 zu erwarten. 

Un rrain derouilleur Erstfeld-Göschenen et 
retour ave< 3 Re 4/4 11 et 9 CFL-Sh immns a la 
descente a I'entree d'Amsteg-Si/enen, le 2.7. 
2012. 

La zone des eboulements au·dessous de Gurt­
nellen lors de la remise en (irwlation, le 2. 7. 
2012. 

plantrassen pro Tag gesteigert werden. 
Spitzentag war der 12. Juni mit 113 Güter­
zugen durch den Simplon. Engpässe waren 
neben lok- und lokpersonalmangel vor 

Die Gesamtkosten für die Modernisierung 
betragen rund 50 Mio. Fr., an denen sich 
Kanton und Gemeinde mit je 0,4 Mio. Fr. be­
teiligen. Die Arbeiten begannen 2009 und 
dauern bis Herbst 2013. Nach deren Ab­
schluss werden total 3500 m Gleis erneuert, 
32 Weichen entfernt, 15 Weichen neu ein­
gebaut und 60 Hauptsignale aufgestellt 
sein. 

In Malters werden Juli bis August das 


